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HZETTEX H

SICHERHEITSDATENBLATT

Zettex Foam Cleaner
Verordnung (EU) Nr. 2015/830 der Kommission vom 28. Mai 2015.

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Produktname Zettex Foam Cleaner
Produktnummer -

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Identifizierte Verwendungen Schaumreiniger

Verwendungen, von denen Es sind keine spezifischen Anwendungen identifiziert, von denen abgeraten wird.
abgeraten wird

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Hersteller Zettex Europe BV
Plaza 20, 4782 SK Moerdijk The
Netherlands
+31(0)888-938839
info@zettex.nl
www.zettex.nl

1.4. Notrufnummer
Notfalltelefon Zettex: +31(0)888-938839
German - Tel. + 49 30-18412-3460 - produkt-meldungen@bfr.bund.de

Austria - Tel: + 43 1 31304 5620 - sdbreg@umweltbundesamt.at
Belgium - Tel: + 32 02 264 96 36

Notrufnummer

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Klassifizierung (EG 1272/2008)

Physikalische Gefahren Aerosol 1 - H222, H229
Gesundheitsgefahren Eye Irrit. 2 - H319 STOT SE 3 - H336
Umweltgefahren Nicht Eingestuft

2.2. Kennzeichnungselemente

Gefahrenpiktogramme
Signalwort Gefahr
Gefahrenhinweise H222 Extrem entziindbares Aerosol.

H229 Behalter steht unter Druck: kann bei Erwarmung bersten.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
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Sicherheitshinweise P210 Von Hitze, heilRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten
fernhalten. Nicht rauchen.
P211 Nicht gegen offene Flamme oder andere Ziindquelle sprihen.
P251 Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.
P261 Einatmen von Aerosol vermeiden.
P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz tragen.
P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fiir ungehinderte Atmung sorgen.
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spiilen.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter spllen.
P312 Bei Unwohlisein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/ Arzt anrufen.
P410+P412 Vor Sonnenbestrahlung schiitzen und nicht Temperaturen tber 50 °C/122 °F aussetzen.
P501 Inhalt/Behalter in Ubereinstimmung mit den nationalen Vorschriften einer Entsorgung zufiihren.

Zusétzliche Angaben zur EUHO066 Wiederholter Kontakt kann zu sproder oder rissiger Haut fihren.

Kennzeichnung

Enthalt Methyl Ethyl Ketone

2.3. Sonstige Gefahren

Dieses Produkt enthalt keine Stoffe, die als PBT oder vPvB eingestuft sind.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

3.2 Gemische

Methyl Ethyl Ketone 60-80%

CAS-Nummer: 78-93-3 EG-Nummer: 201-159-0 Reach Registriernummer: 01-2119457290-
43-0001

Klassifizierung
Flam. Lig. 2 - H225
Eye Irrit. 2 - H319
STOT SE 3 - H336

Petroleum gases, liquefied (Note K) 20-40 %
CAS-Nummer: 68476-85-7 EG-Nummer: 270-704-2

Klassifizierung
Flam. Gas 1 - H220
Press. Gas (Liq.) - H280

Der volle Wortlaut der Gefahrenhinweise ist in Abschnitt 16 angegeben.

Anmerkungen zu den Notierung K*:Die Einstufung als karzinogen oder mutagen ist nicht erforderlich, wenn nachgewiesen
Inhaltsstoffen werden kann, dass die Substanz weniger als 0,1% (m / m) 1,3-Butadien (EINECS-Nr. 203-450-8) enthalt.
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Information Sofort arztliche Hilfe hinzuziehen. Dieses Sicherheitsdatenblatt muss dem medizinischen Personal
vorgelegt werden.

Einatmen Betroffene Person von der Kontaminationsquelle entfernen. Person an die frische Luft bringen und warm
und in einer Position ruhig stellen, in der sie leicht atmet Luftwege freihalten. Enge Kleidung lockern,
bspw. Kragen, Krawatte, Gurtel oder Hosenbund. Bei Atembeschwerden ist dem Patienten durch
entsprechend geschulte Personen Sauerstoff zu geben. Die bewusstlose Person in die stabile Seitenlage
bringen und sicherstellen, dass Atmung stattfinden kann.

Verschlucken Mund griindlich mit Wasser aussplilen. Alle Prothesen entfernen. Falls die betroffene Person sich krank
fuhlt, ist dies zu unterbrechen, weil Erbrechen gefahrlich sein kann. Kein Erbrechen einleiten, es sei denn
unter arztlicher Aufsicht. Bei Erbrechen sollte der Kopf nach unten gehalten werden, damit das
Erbrochene nicht in die Lungen eintritt. Niemals einer bewusstlosen Person etwas durch den Mund
verabreichen. Person an die frische Luft bringen und warm und in einer Position ruhig stellen, in der sie
leicht atmet Die bewusstlose Person in die stabile Seitenlage bringen und sicherstellen, dass Atmung
stattfinden kann. Luftwege freihalten. Enge Kleidung lockern, bspw. Kragen, Krawatte, Gurtel oder
Hosenbund.

Hautkontakt Kontaminierte Kleidung ablegen. Haut griindlich mit Wasser und Seife waschen. Bei starken oder
anhaltenden Symptomen medizinische Hilfe aufsuchen.

Augenkontakt Sofort mit ausreichend Wasser abspilen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen entfernen und die
Augenlider weit auseinander spreizen. Spiilen mindestens 10 Minuten lang fortsetzen. Bei starken oder
nach dem Waschen anhaltenden Symptomen medizinische Hilfe aufsuchen.

SchutzmaRnahmen fiir Ersthelfer Rettungskrafte sollten wahrend Ihres Rettungseinsatzes geeignete Schutzkleidung tragen. Verunreinigte
Kleidung griindlich mit Wasser waschen, bevor diese der betroffenen Person ausgezogen wird, oder
Handschuhe tragen. Es kann geféhrlich sein fiir Erste-Hilfe-Personal, Mund-zu-Mund-Beatmung
durchzufuihren.

4.2. Wichtigste akute und verzdgert auftretende Symptome und Wirkungen

Allgemeine Information Siehe Abschnitt 11 fir weitere Details zu den Gesundheitsgefahren. Die Schwere der beschriebenen
Symptome variiert abhangig von der Konzentration und der Dauer der Exposition.

Einatmen Einmalige Exposition kann zu folgenden unerwiinschten Auswirkungen fiihren: Kopfschmerzen. Ubelkeit,
Erbrechen. Depression des Zentralnervensystems. Benommenheit, Schwindel, Desorientierung und
Gleichgewichtsstérung. Narkosewirkung.

Verschlucken Mit Bezug auf die physikalische Natur dieses Produktes ist es unwahrscheinlich, dass ein Verschlucken
auftreten kann.

Hautkontakt Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fiihren.
Augenkontakt Reizt die Augen.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Anmerkungen fiir den Arzt Symptomatisch behandeln.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbek&mpfung

5.1. Léschmittel

Geeignete Léschmittel Das Produkt ist entziindbar. Léschen mit alkoholbestandigem Schaum, Kohlendioxid, Trockenpulver oder
Wassernebel. Geeignete Brandbekampfungsmittel fiir umgebendes Feuer verwenden.
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Ungeeignete Léschmittel Wasserstrahl nicht zum Léschen verwenden, da Feuer hierdurch verbreitet wird.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Spezielle Gefahren Behalter kdnnen bei Erhitzen stark bersten oder explodieren, aufgrund eines ibermafigen Druckaufbaus.
Berstende Aerosolbehdlter kénnen infolge eines Brandes mit hoher Geschwindigkeit angetrieben werden.
Wenn Spraydosen geborsten sind, ist Vorsicht geboten wegen des raschen Austrittes von unter Druck
stehendem Inhalt und Treibmittel. Dampfe kdnnen mit Luft explosive Gemische bilden.

Geféahrliche Zersetzungsprodukte Thermische Zersetzungs- oder Verbrennungsprodukte kdnnen folgende Stoffe enthalten:
Gesundheitsschadliche Gase oder Dampfe.

5.3. Hinweise fiir die Brandbekdmpfung

SchutzmalRnahmen wahrend der Einatmen von Brandgasen oder -ddmpfen vermeiden. Umgebung rdumen. Auf Wind zugewandter Seite

Brandbeké&mpfung bleiben und das Einatmen von Gasen, Dampfen, Dunst und Rauch vermeiden. Geschlossene Rdume vor
dem Betreten liften. Der Hitze ausgesetzte Behalter mit Spriihwasser kiihlen und aus dem Brandbereich
entfernen, sofern dies gefahrlos maéglich ist. Den Flammen ausgesetzte Behalter mit Wasser kiihlen, bis
Brand vollstéandig geldscht ist. Wenn sich ausgelaufenes oder verschittetes Material nicht entziindet hat,
sind Wassernebel zur Verteilung der Dampfe und zum Schutz der Mitarbeiter zu verwenden.
Ablaufwasser durch Einddmmen unter Kontrolle halten und fern von Kanalisation und Wasserlaufen
halten. Bei Gefahr einer Wasserverunreinigung sind die zustéandigen Behdrden zu informieren.

Besondere Schutzausriistung fiir Umluftunabhangiges Atemschutzgerat, das im positiven Druckmodus arbeitet (SCBA) und geeignete

Brandbekampfer Schutzkleidung tragen. Feuerwehr-Kleidung entsprechend der européischen Norm EN469 (einschlieRlich
Helm, Schutzstiefel und Schutzhandschuhe) wird fiir einen Mindestschutz bei Unfallen mit Chemikalien
sorgen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmalBnahmen, Schutzausriistungen und in Notféllen anzuwendende Verfahren

Persénliche VorsorgemaBnahmen Keine MafRnahmen ohne entsprechende Ausbildung ergreifen, oder solche, die mit personlichem Risiko
verbunden sind. Nicht bendtigtes und ungeschutztes Personal ist von der Verschittung fernzuhalten.
Schutzkleidung tragen, wie in Abschnitt 8 dieses SDB beschrieben In diesem Sicherheitsdatenblatt
beschriebene Sicherheitsmalnahmen fir sichere Handhabung befolgen. Nach Arbeiten an
Undichtigkeiten griindlich waschen. Sicherstellen, dass Vorgehensweise und Schulungen fiir Notfall-
Dekontaminationen und Entsorgungen vorhanden sind. Nicht beriihren oder in verschittetes Material
treten. Umgebung raumen. Explosionsgefahr. Fir ausreichende Belliftung sorgen. Nicht Rauchen, keine
Funken, Flammen oder andere Ziindquellen in der Nahe von Verschittetem. Kontaminierte Kleidung
sofort ausziehen.

6.2. UmweltschutzmalBnahmen

UmweltschutzmafRnahmen Nicht in die Kanalisation oder in Gewasser oder auf den Boden gelangen lassen.
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6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Methoden zur Reinigung Schutzkleidung tragen, wie in Abschnitt 8 dieses SDB beschrieben Verschittetes sofort beseitigen und
Abfall sicher entsorgen. Alle Ziindquellen entfernen, wenn gefahrlos moglich. Nicht Rauchen, keine
Funken, Flammen oder andere Ziindquellen in der Nahe von Verschittetem. Unter normalen
Gebrauchsbedingungen und bei normaler Lagerung, ist ein Verschitten bei Aerosolbehéltern
unwahrscheinlich Wenn Spraydosen geborsten sind, ist Vorsicht geboten wegen des raschen Austrittes
von unter Druck stehendem Inhalt und Treibmittel.

Kleine Mengen an verschittetem Material: Mit saugfahigem Tuch aufwischen und Abfall auf sichere
Weise entsorgen.

Grof3e Mengen an Verschuttetem: Wenn Produkt in Wasser I8slich ist, Verschittetes mit Wasser
verdiinnen und aufwischen. Alternativ, oder falls wasserunléslich, Verschiittetes mit einem inerten
trockenen Material aufnehmen und in einen geeigneten Abfallbehalter geben. Kontaminierte Bereiche mit
sehr viel Wasser abspulen. Nach Arbeiten an Undichtigkeiten grtindlich waschen. Fir Abfallentsorgung
siehe Abschnitt 13.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Verweis auf andere Abschnitte Angaben zu persénlicher Schutzausristung siehe Kapitel 8. Siehe Abschnitt 11 fiir weitere Details zu den
Gesundheitsgefahren. Siehe Kapitel 12 zu weiteren Informationen tber Umweltgefahren. Fir
Abfallentsorgung siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmalBBnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaRnahmen bei der Herstellerempfehlungen lesen und befolgen. Schutzkleidung tragen, wie in Abschnitt 8 dieses SDB

Verwendung beschrieben Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch. Getrennt von
Nahrungsmitteln, Getranken und Tierfutter lagern. Druckbehalter keinen hohen Temperaturen oder
direkter Sonneneinstrahlung aussetzen. Das Produkt ist entziindbar. Von Hitze, heien Oberflachen,
Funken, offenen Flammen und anderen Ziindquellen fernhalten. Nicht rauchen. Vor Gebrauch alle
Sicherheitshinweise lesen und verstehen. Zerbrochene Verpackungen nicht ohne Schutzausriistung
handhaben. Nicht gegen offene Flamme oder andere Ziindquelle spriihen. Nicht durchstechen oder
verbrennen, auch nicht nach Gebrauch. Spray wird verdampfen und schnell abkihlen und kann bei
Berlihrung mit der Haut Erfrierungen oder Kalteverbrennungen verursachen. Beriihrung mit den Augen
vermeiden. Einatmen der Dampfe und Aerosol/Nebel vermeiden.

Allgemeine Arbeitshygiene- Kontaminierte Haut sofort waschen. Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort ausziehen. Bei Gebrauch
MaBnahmen nicht essen, trinken oder rauchen. Am Ende jeder Schicht und vor dem Essen, Rauchen und der
Toilettennutzung waschen. Arbeitskleidung taglich vor dem Verlassen des Arbeitsplatzes wechseln.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berticksichtigung von Unvertréglichkeiten

SchutzmaRnahmen zu der Von unvertraglichen Materialien entfernt aufbewahren (siehe Abschnitt 10). Unter Verschluss

Lagerung aufbewahren. Von Oxidationsmitteln, Hitze und Flammen fernhalten. Nur im Originalbehalter
aufbewahren. Behalter dicht geschlossen halten und an einem kuhlen, gut gellfteten Ort aufbewahren.
Behalter in aufrechter Position halten. Behalter vor Beschadigung schiitzen. Vor Sonnenlicht schitzen.
Nicht in der Nahe von Hitzequellen lagern und keinen hohen Temperaturen aussetzen. Nicht
Temperaturen Uber 50°C/ 122°F aussetzen. Lagerungseinrichtungen einddmmen, um Verschmutzung
von Erdreich und Wasser im Fall verschutteter Mengen zu vermeiden. Boden im Lagerbereich muss
dicht, fugenlos und nicht absorbierend sein.

Lagerklasse Chemikalienlager.

Shelf Life 18 Monate
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7.3. Spezifische Endanwendungen

BestimmungsgemaRe Die bestimmungsgemafen Verwendungen dieses Produktes sind in Abschnitt 1.2 beschrieben.
Endverwendung(-en)

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

8.1. Zu iberwachende Parameter

Arbeitsplatzgrezwerte
Methyl Ethyl Ketone

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 200 ppm 600 mg/m?
Kurzzeitgrenzwerte (15-Minuten): AGW 200 ppm 600 mg/m?
H, Y, Kat |, DFG, EU

AGW = Arbeitsplatzgrenzwert

H = Hautresorptiv.

Y = Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht
befirchtet zu werden.

Kat | = Stoffe bei denen die lokale Wirkung grenzwertbestimmend ist oder

atemwegssensibilisierende Stoffe.

DFG = Senatskommission zur Priifung gesundheitsschadlicher Arbeitsstoffe der DFG (MAK-Kommission).

EU = Europaische Union (Von der EU wurde ein Luftgrenzwert festgelegt).

Methyl Ethyl Ketone (CAS: 78-93-3)

DNEL Verbraucher - Mensch, Dermal; Langfristig : 412 mg/kg
Verbraucher - Mensch, Inhalation; Langfristig : 106 mg/m?
Verbraucher - Mensch, Oral; Langfristig : 31 mg/kg
Arbeiter - Mensch, Dermal; Langfristig : 1161 mg/kg
Arbeiter - Mensch, Inhalation; Langfristig : 600 mg/m?

PNEC Allgemeine Bevdlkerung - SiiRwasser; 55,8 mg/I
Allgemeine Bevdlkerung - Meerwasser; 55,8 mg/I
Allgemeine Bevolkerung - Sediment (StRwasser); 284,74 mg/kg
Allgemeine Bevdlkerung - Sediment (Meerwasser); 287,7 mg/kg
Allgemeine Bevdlkerung - Erde; 22,5 mg/kg
Allgemeine Bevdlkerung - Klaranlage; 709 mg/l
Allgemeine Bevdlkerung - Intermittierende Freisetzung; 55,8 mg/l

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Schutzausriistung

® €

=

|

Geeignete technische Fir ausreichende Beliiftung sorgen. Uberwachung der persénlichen Umgebung und des Arbeitsplatzes

Steuerungseinrichtungen oder biologische Uberwachung kann erforderlich sein, um die Wirksamkeit der Beliiftung oder anderer
KontrollmafRnahmen und/oder die Notwendigkeit einer Atemschutzausriistung zu bestimmen.
Geschlossene Anlagen, lokale Absaugung oder andere technische MalRnahmen als primares Mittel zur
Minimierung der Exposition der Arbeiter verwenden. Persdnliche Schutzausriistung sollte nur verwendet
werden, wenn die Exposition des Arbeitnehmers nicht angemessen durch technische Ma3nahmen sicher
gestellt werden kann. Sicherstellen, dass Kontrollmalinahmen regelmagig tberprift und gewartet werden.
Es ist sicherzustellen, dass die eingesetzten Mitarbeiter geschult sind, um die Exposition zu minimieren.
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Augen-/ Gesichtsschutz

Handschutz

Anderer Haut- und Kérperschutz

Hygienemaf3nahmen

Atemschutzmittel

Augenschutz entsprechend einer anerkannten Norm sollte getragen werden, wenn eine Risikobeurteilung
ergibt, dass Augenkontakt mdoglich ist. Personliche Schutzausriistung fir Augen- und Gesichtsschutz
sollte der Europaischen Norm EN166 entsprechen. Dichtsitzende Schutzbrille oder Gesichtsschutz
tragen. Wenn Inhalations-Gefahren bestehen, kann stattdessen eine Atemschutz mit vollem
Gesichtsschutz erforderlich sein.

Chemikalienbestandige, undurchlassige Handschuhe tragen, die einer anerkannten Norm entsprechen,
wenn eine Risikobeurteilung einen méglichen Hautkontakt angibt. Der am besten geeignete Handschuh
sollte in Absprache mit dem Handschuh-Lieferanten / Hersteller, der Informationen tber die
Durchbruchzeit des Handschuhmaterials geben kann, gewahlt werden. Zum Schutz der Hande vor
Chemikalien sind Schutzhandschuhe zu verwenden, die der Europadischen Norm EN 374 entsprechen.
Entsprechend den von den Schutzhandschuhherstellern vorgegebenen Daten ist es erforderlich, wahrend
ihrer Nutzung zu prifen, ob die Handschuhe ihre abweisenden Eigenschaften behalten und sie zu
wechseln, sobald eine Verschlechterung festgestellt wird. Es werden haufige Wechsel empfohlen.

Geeignetes Schuhwerk und zusétzliche Schutzkleidung nach einer anerkannten Norm sollten getragen
werden, wenn eine Risikobeurteilung ergibt, dass Hautkontamination mdéglich ist.

Augenduschen und Sicherheitsdusche bereitstellen. Kontaminierte Arbeitskleidung nicht auRerhalb des
Arbeitsplatzes tragen. Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen. Ausristung und
Arbeitsbereich taglich reinigen. Gute persénliche Hygienemalinahmen sollten eingehalten werden. Am
Ende jeder Schicht und vor dem Essen, Rauchen und der Toilettennutzung waschen. Bei der Arbeit nicht
essen, trinken oder rauchen. Praventive industrielle, medizinische Untersuchungen sollten durchgefiihrt
werden. Reinigungskrafte sind Gber alle mit diesem Produkt verbundenen Gefahren zu unterrichten.

Atemschutz gemaR einer anerkannten Norm sollte getragen werden, wenn eine Risikobeurteilung das
Einatmen von Schadstoffen als mdglich beschreibt. Sicherstellen, dass alle Atemschutzausriistungen
geeignet sind fir den beabsichtigten Gebrauch und mit dem 'CE'-Zeichen gekennzeichnet sind. Prifen,
ob die Atemschutzmaske dicht schlie3t und der Filter regelmaRig gewechselt wird. Gas- und
Kombinations-Filterpatronen sollten der Europaischen Norm EN 14387 entsprechen.
Atemschutzvollmasken mit auswechselbaren Filterpatronen sollten der Europdischen Norm EN136
entsprechen. Halbmaske und Viertel-Atemschutzmasken mit auswechselbaren Filterpatronen sollten der
Européischen Norm EN140 entsprechen.

UmweltschutzkontrolimaBnahmen Bei Nichtgebrauch Behalter dicht geschlossen halten.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Erscheinung

Farbe

Geruch

Geruchsschwelle

pH

Schmelzpunkt

Siedebeginn und Siedebereich
Flammpunkt

Entziindbarkeit (fest, gasférmig)

obere/untere Entziindbarkeits-
oder Explosionsgrenzen;

Aerosol.

Keine Informationen verfligbar.
Keine Informationen verfligbar.
Keine Informationen verfligbar.
Keine Informationen verfligbar.
Keine Informationen verflugbar.
Keine Informationen verfligbar.
Keine Informationen verfligbar.
Keine Informationen verfligbar.

Keine Informationen verfligbar.
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Dampfdruck

Relative Dichte
Léslichkeit/-en
Verteilungskoeffizient
Selbstentziindungstemperatur
Zersetzungstemperatur
Viskositat
Explosionsverhalten
Oxidationsverhalten

9.2. Sonstige Angaben

Andere Informationen

Keine Informationen verflugbar.
Keine Informationen verfligbar.
Keine Informationen verfligbar.
Keine Informationen verfligbar.
Keine Informationen verfligbar.
Keine Informationen verflgbar.
Keine Informationen verflugbar.

Keine Informationen verfligbar.

No information available.

Keine Information erforderlich.

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat
Reaktivitét

10.2. Chemische Stabilitét
Stabilitat

Siehe andere Unterabschnitte dieses Abschnitts fiir weitere Details.

Stabil bei normalen Umgebungstemperaturen und bei bestimmungsgemafRer Verwendung. Stabil unter

den vorgeschriebenen Lagerbedingungen.

10.3. Méglichkeit gefdhriicher Reaktionen

Méglichkeit geféhrlicher
Reaktionen

Die folgenden Materialien kénnen heftig mit dem Produkt reagieren: Oxidationsmittel.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Unvertragliche Bedingungen

Druckbehalter keinen hohen Temperaturen oder direkter Sonneneinstrahlung aussetzen. Behalter steht

unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten

10.5. Unvertragliche Materialien

Unvertragliche Materialien Es ist unwahrscheinlich, dass ein bestimmtes Material bzw. eine bestimmte Materialiengruppe mit dem
Produkt reagiert und zu einer gefahrlichen Situation fuhrt.

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Gefahrliche Zersetzungsprodukte Zersetzt sich nicht, wenn es entsprechend den Empfehlungen verwendet und gelagert wird. Thermische
Zersetzungs- oder Verbrennungsprodukte kénnen folgende Stoffe enthalten: Gesundheitsschadliche
Gase oder Dampfe.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizitét - oral
Anmerkungen (oral LDso) Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Akute Toxizitét - dermal
Anmerkungen (dermal LDso) Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Akute Toxizitét - inhalativ
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Anmerkungen (Inhalation LCso)

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Atzwirkung/Reizwirkung auf die Haut

Atzwirkung/Reizwirkung auf die
Haut

Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fihren.

Schwere Augenschadigung/Augenreizung

Starke Augenveratzung/-reizung Verursacht schwere Augenreizung.

Atemwegssensibilisierung
Atemwegssensibilisierung

Hautsensibilisierung
Hautsensibilisierung

Keimzellen-Mutagenitat
Genotoxizitét - in vitro

Kanzerogenitat
Karzinogenitét

IARC Karzinogenitat

Reproduktionstoxizitat
Reproduktionstoxizitét -Fertilitat

Reproduktionstoxizitét -
Entwicklung

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Aufgrund der verfliigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Keiner der Inhaltsstoffe ist aufgelistet oder freigestellt.

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Sperzifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition)

STOT - einmalige Exposition

Zielorgane

STOT SE 3 - H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

Zentrales Nervensystem

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition)

STOT -wiederholte Exposition

Aspirationsgefahr
Aspirationsgefahr

Allgemeine Information

Einatmen

Verschlucken

Hautkontakt
Augenkontakt
Expositionsweg

Zielorgane

Nicht eingestuft als zielorgantoxisch nach wiederholter Exposition.

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Die Schwere der beschriebenen Symptome variiert abhéngig von der Konzentration und der Dauer der
Exposition.

Einmalige Exposition kann zu folgenden unerwiinschten Auswirkungen fiihren: Kopfschmerzen. Ubelkeit,
Erbrechen. Depression des Zentralnervensystems. Benommenheit, Schwindel, Desorientierung und
Gleichgewichtsstérung. Narkosewirkung.

Mit Bezug auf die physikalische Natur dieses Produktes ist es unwahrscheinlich, dass ein Verschlucken
auftreten kann.

Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fihren.
Reizt die Augen.
Verschlucken Inhalation Haut- und / oder Augenkontakt.

Zentrales Nervensystem
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Toxikologische Angaben zu Bestandteilen
Methyl Ethyl Ketone

AKute Toxizitét - oral

Anmerkungen (oral LDso) Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Akute Toxizitét - dermal

Anmerkungen (dermal LDso))  Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Akute Toxizitét - inhalativ

Anmerkungen (Inhalation Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
LCso)

Atzwirkung/Reizwirkung auf die Haut

Atzwirkung/Reizwirkung auf  Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fiihren.
die Haut

Schwere Augenschéadigung/Augenreizung

Starke Augenverétzung/- Verursacht schwere Augenreizung.
reizung

Atemwegssensibilisierung

Atemwegssensibilisierung Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Hautsensibilisierung
Hautsensibilisierung Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Keimzellen-Mutagenitét

Genotoxizitat - in vitro Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Kanzerogenitét

Karzinogenitét Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
IARC Karzinogenitat Keiner der Inhaltsstoffe ist aufgelistet oder freigestellt.
Reproduktionstoxizitét

Reproduktionstoxizitét - Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Fertilitat

Reproduktionstoxizitat - Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Entwicklung

Spezifische Zielorgan-Toxizitét (einmalige Exposition)

STOT - einmalige Exposition STOT SE 3 - H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

Zielorgane Zentrales Nervensystem

Spezifische Zielorgan-Toxizitéit (wiederholte Exposition)

STOT -wiederholte Exposition Nicht eingestuft als zielorgantoxisch nach wiederholter Exposition.
Aspirationsgefahr

Aspirationsgefahr Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

10/15



Anderungsdatum: 11.02.2021 Anderung: 1.0 Ersetzt Datum: 11.02.2021

Zettex Foam Cleaner
Verordnung (EU) Nr. 2015/830 der Kommission vom 28. Mai 2015.

Allgemeine Information Die Schwere der beschriebenen Symptome variiert abhangig von der Konzentration und der
Dauer der Exposition.

Einatmen Einmalige Exposition kann zu folgenden unerwiinschten Auswirkungen flihren:
Kopfschmerzen. Ubelkeit, Erbrechen. Depression des Zentralnervensystems. Benommenbheit,
Schwindel, Desorientierung und Gleichgewichtsstérung. Narkosewirkung.

Verschlucken Keine spezifischen Symptome bekannt.

Hautkontakt Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fiihren.
Augenkontakt Reizt die Augen.

Zielorgane Zentrales Nervensystem

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

Okotoxizitat Wird nicht als umweltgefahrlich angesehen. GroRRe oder haufige Freisetzungen kénnen jedoch gefahrliche
Auswirkungen auf die Umwelt haben.

Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen
Methyl Ethyl Ketone
Okotoxizitit Wird nicht als umweltgeféhrlich angesehen. GroRRe oder haufige Freisetzungen kénnen jedoch
geféhrliche Auswirkungen auf die Umwelt haben.

12.1. Toxizitat

Toxizitat Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen

Methyl Ethyl Ketone
Toxizitat Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
AKute aquatische Toxizitét
Akute Toxizitat - Fisch LCso, 96 Stunde: 1690 mg/l, Lepomis macrochirus (Sonnenbarsch)

Akute Toxizitat - Wirbellose ECso, 48 Stunde: 308 mg/l, Daphnia magna
Wassertiere

Akute Toxizitat - LCso, 72 Stunde: 1972 mg/l, Pseudokirchneriella subcapitata
Wasserpflanzen

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Persistenz und Abbaubarkeit Die biologische Abbaubarkeit des Produktes ist nicht bekannt.

Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen

Methyl Ethyl Ketone

Persistenz und Abbaubarkeit Die biologische Abbaubarkeit des Produktes ist nicht bekannt.

Biochemischer > 50%
Sauerstoffbedarf
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Chemischer Sauerstoffbedarf > 70%

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Bioakkumulationspotential Es liegen keine Daten zur Bioakkumulation vor.
Verteilungskoeffizient Keine Informationen verfligbar.

Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen

Methyl Ethyl Ketone
Bioakkumulationspotential Es liegen keine Daten zur Bioakkumulation vor.
Verteilungskoeffizient log Pow: 0,29
12.4. Mobilitdt im Boden
Mobilitat Das Produkt enthalt fliichtige organische Verbindungen (VOCs), die leicht von allen Oberflachen
verdampfen.
Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen
Methyl Ethyl Ketone
Mobilitat Das Produkt ist wasserldslich und kann sich in Wassersystemen verteilen.
Henry-Konstante 0,0000244 atm m*mol @ 25°C

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Ergebnisse von PBT und vPvB Dieses Produkt enthélt keine Stoffe, die als PBT oder vPvB eingestuft sind.
Bewertungen

Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen

Methyl Ethyl Ketone
Ergebnisse von PBT und Dieses Produkt enthélt keine Stoffe, die als PBT oder vPvB eingestuft sind.
vPvB Bewertungen
12.6. Andere schéadliche Wirkungen
Andere schéadliche Wirkungen Keine bekannt.
Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen
Methyl Ethyl Ketone

Andere schadliche Wirkungen Keine bekannt.
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Veerfahren zur Abfallbehandiung

Allgemeine Information Die Schaffung von Reststoffen sollte minimiert oder wann immer mdglich, vermieden werden. Produkte
sind wiederzuverwenden oder zu recyceln, wann immer méglich. Dieses Material und sein Behalter
mussen in gesicherter Weise beseitigt werden. Die Entsorgung dieses Produkts, von Prozess-Lésungen,
Rickstédnden und Nebenprodukten muss stets mit den Anforderungen des Umweltschutzes und der
Entsorgungs-Rechtsvorschriften sowie aller ortlichen behérdlichen Bestimmungen Ubereinstimmen. Beim
Umgang mit Reststoffen mussen die fir die Handhabung des Produktes erforderlichen
SicherheitsmaRnahmen berlicksichtigt werden. Man sollte vorsichtig mit leeren Behaltern umgehen, die
nicht sorgfaltig gereinigt oder gespllt wurden. Leere Behélter und Auskleidungen kénnen
Produktriickstande enthalten und damit potenziell gefahrlich sein.

Entsorgungsmethoden Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Leere Behalter diirfen wegen der Explosionsgefahr nicht
angestochen oder verbrannt werden. Uberschiissige Produkte und solche, die nicht recycelt werden
kénnen, der Entsorgung uber ein anerkanntes Entsorgungsunternehmen zufiihren. Abfall, Riickstéande,
leere Behalter, ausgesonderte Arbeitskleidung und kontaminierte Reinigungsmaterialien nur in dafur
vorgesehenen und entsprechend gekennzeichneten Behaltern sammeln.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Allgemeines Informationen zu begrenzten Mengen hinsichtlich Verpackung/Ladung sind in der entsprechenden
Dokumentation des Verkehrstragers unter Verwendung der Angaben in diesem Abschnitt zu finden.

14.1. UN-Nummer

UN Nr. (ADR/RID) 1950
UN Nr. (IMDG) 1950
UN Nr. (ICAO) 1950
UN Nr. (ADN) 1950

14.2. OrdnungsgeméBe UN-Versandbezeichnung

Richtiger technischer Name AEROSOLS
(ADR/RID)

Richtiger technischer Name AEROSOLS
(IMDG)

Richtiger technischer Name AEROSOLS
(ICAO)

Richtiger technischer Name AEROSOLS
(ADN)

14.3. Transportgefahrenklassen

ADR/RID Klasse 2.1

ADR/RID Klassifizierungscode 5F

ADR/RID Gefahrzettel 2.1
IMDG Klasse 2.1
ICAO-Klasse/-Unterklasse 21
ADN Klasse 2.1
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Transportzettel

14.4. Verpackungsgruppe

ADR/RID Verpackungsgruppe None

IMDG Verpackungsgruppe None
ICAO Verpackungsgruppe None
ADN Verpackungsgruppe None

14.5. Umweltgefahren

Umweltgefahrlicher Stoff/Meeresschadstoff
Nein.

14.6. Besondere VorsichtsmaBBnahmen fir den Verwender

Immer in aufrechter Position in geschlossenen und gesicherten Behaltern transportieren. Sicherstellen, dass die mit dem Transport des
Produktes beauftragten Personen wissen, was im Fall eines Unfalls oder bei Verschutten zu tun ist.

EmS F-D, S-U
ADR Transport Kategorie 2
Tunnelbeschrankungscode (D)

14.7. Massengutbeférderung gemal Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens und gemaf IBC-Code

Massenguttransport entsprechend Nicht anwendbar.
Annex Il von MARPOL 73/78 und
dem IBC-Code

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das Gemisch

Nationale Vorschriften Verordnung (EU) Nr. 2015/830 der Kommission vom 28. Mai 2015.
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008
Uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen (in gednderter
Fassung).
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006
zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer Stoffe (REACH) in der
geanderten Fassung.
Richtlinie des Rates vom 20. Mai 1975 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten Gber
Aerosolpackungen (75/324/EWG) (in der gednderten Fassung).

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Es ist keine Stoffsicherheitsbewertung durchgefiihrt worden.
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkiirzungen und Kurzworte, die
im Sicherheitsdatenblatt
verwendet werden

Abkiirzungen und Akronyme fiir
die Einstufung

Wichtige Literaturangaben und
Datenquellen

Einstufungsverfahren geman
Verordnung (EG) 1972/2008

Schulungshinweise
Anderungsgriinde

Erstellt durch

Hinweis fiir Veranstalter

Anderungsdatum

Anderung

Ersetzt Datum
Sicherheitsdatenblatthummer

Volltext der Gefahrenhinweise

ADR: Europaisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf der
Stralle.

ADN: Europaisches Ubereinkommen iiber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf
Binnenwasserstrallen.

RID: Europaisches Ubereinkommen iiber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf der
Schiene.

IATA: Internationaler Luftverkehrsverband.

ICAO: Technische Vorschriften iber die Beférderung geféhrlicher Giter im Luftverkehr.

IMDG: Internationaler Code fir die Beférderung gefahrlicher Guter mit Seeschiffen.

CAS: Chemical Abstracts Service.

ATE: Schatzwert der akuten Toxizitat.

LC50: fir 50% einer Prufpopulation tédliche Konzentration.

LD50: fir 50% einer Prifpopulation tddliche Dosis (mediane letale Dosis).

EC50: Die effektive Konzentration eines Stoffs, die 50% der maximal méglichen Reaktion bewirkt.
PBT: persistenter, bioakkumulierbarer und toxischer Stoff.

vPVB: sehr persistent und sehr bioakkumulierbar.

Aerosol = Aerosol
Eye Irrit. = Augenreizung
STOT SE = Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition)

Informationen und Unterlagen erhalten von der Eigentimerfirma des Produkts.
Herkunft: Européische Chemikalienagentur, http://echa.europa.eu/

Aerosol 1 - H222, H229: : Expertenurteil.
Eye Irrit. 2 - H319: Berechnungsmethode.
STOT SE 3 - H336: Berechnungsmethode.

Herstellerempfehlungen lesen und befolgen. Nur geschultes Personal sollte dieses Produkt verwenden.

Dies ist die erste Ausgabe.

Die Zertifikatinformationen werden ausschlieB3lich fiir dieses Sicherheitsdatenblatt verwendet. Ohne das

Wissen und die Zustimmung des Zertifikatsinhabers kdnnen keine Anderungen an diesem
Sicherheitsdatenblatt vorgenommen werden, oder die Zertifikatsinformationen kénnen nicht fir ein
anderes Sicherheitsdatenblatt verwendet werden. Andernfalls ibernimmt das Zertifikat keine
Verantwortung fir das Sicherheitsdatenblatt des Eigentimers.

11.02.2021
1.0
11.02.2021
9029

H220 Extrem entziindbares Gas.

H222 Extrem entziindbares Aerosol.

H225 Flissigkeit und Dampf leicht entziindbar.

H229 Behalter steht unter Druck: kann bei Erwarmung bersten.
H280 Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwarmung explodieren.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
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	7.3. Spezifische Endanwendungen
	ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen
	8.1. Zu überwachende Parameter
	8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition
	ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
	9.2. Sonstige Angaben
	ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	10.1. Reaktivität
	10.2. Chemische Stabilität
	10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
	10.4. Zu vermeidende Bedingungen
	10.5. Unverträgliche Materialien
	10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte
	ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen
	ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	12.1. Toxizität
	12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
	12.3. Bioakkumulationspotenzial
	12.4. Mobilität im Boden
	12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
	12.6. Andere schädliche Wirkungen
	ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	13.1. Verfahren zur Abfallbehandlung
	ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	14.1. UN-Nummer
	14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
	14.3. Transportgefahrenklassen
	14.4. Verpackungsgruppe
	14.5. Umweltgefahren
	14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
	14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code
	ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch
	15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
	ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben




